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Hurra, die Reise-Saison ist eröffnet

Ausflug nach Venedig

Der Titelfimmel
Ein schweizerisches Parlamentsmitglied reiste

per Auto mit Geschäftsfreunden nach Oesterreich.

Die beiden Wagen passierten in Buchs
die Zollkontrolle. Nachdem die Formalitäten

beendigt schienen, fuhr der erste Wagen
weiter, während der zweite aus irgendwelchen

Gründen von den österreichischen Zöllnern

zurückgehalten wurde. Dabei stellte

Terrassen-Restaurant

Laden Sie Ihre Freunde auf unsere
Terrasse ein.
Sie werden ihnen Freude bereiten.

sich noch heraus, daß irrtümlicherweise ein
Handkoffer, der dem vorausgefahrenen Ständerat

gehörte, in den zweiten Wagen geraten
war und wegen Fehlens des Schlüssels zur
Zollkontrolle nicht geöffnet werden konnte.
Einer der Schweizer, der die Mentalität der
österreichischen Beamten gut zu kennen schien,
hatte nun die famose Idee, mit folgender
Erklärung aus der Sackgasse herauszukommen:
Meine Herren Zollbeamten, der Koffer
gehört seiner Exzellenz, dem vorausgefahrenen
Herrn Ständerat und wir bedauern, ihn
daher nicht öffnen zu können.» Beim Wort
(Exzellenz) fuhren die Hände der Zöllner
an die Schirmmützen und der Wagen wurde
mit einem freundlichen «Bitt' scheen» zur
Weiterfahrt freigegeben. Wamü

Das Filetbifteck

Im schönen Appenzellerland, wo es allerhand
gute Sachen zu essen gibt, war ein Gasthaus
vor allem um seiner ganz ausgezeichneten
Filetbiftecks willen in hohem Ansehen. Wer
sie aß, dem gingen die Augen über und gingen

solange über, bis er die Rechnung
bezahlt hatte. Ihre Qualitäten waren kaum zu
beschreiben, und was sie vor allen andern
Filetbiftecken des Landes deutlich
unterschied, das war in erster Linie ihre Weichheit

und Zartheit.
«Ein Bifteck wie Sammet!»
«Ein Bifteck wie Butter!»
sagte der erste und der zweite, und der dritte
verdrehte nur noch die Augen.
Später, als die Gaststätte verkauft wurde,
kam das Geschäftsgeheimnis dieses Bifteckiers
an den Tag. Es handelte sich keineswegs um
etwas Böses oder Unreelles.
«Die Sache war ganz einfach, meine Herren!
Meine Biftecks waren nicht schlechter und
nicht besser als andrer Hotel ihre sind. Von
einem guten Stück und gut gelagert und
geklopft natürlich - aber was die Hauptsache
war: bevor dem Gast mein Bifteck auf der
Platte serviert wurde, habe ich jeweils mit
einem Maschinchen sein Messer so haarscharf
geschliffen, daß es schnitt wie ein Rasiermesser

- und mit einem solchen Messer zeigt
sich auch Schuhleder beinah noch wie Samt!»

Kaspar Freuler

Konsequenztraining

Ein lecker und pin-uppig illustriertes Inserat
verrät:

Hier haben Sie Warnen formenzauberndes
Nylon-Corselet Merry-Widow, wie es von
den charmantesten Amerikanerinnen getragen
wird. Die bewundernden Blicke sagen Ihnen
wie entzückend Ihre Formen, wie beneidenswert

Ihre Taille und wie wundervoll Ihr De-
collete darin wirken.

Es wird einem, ob Mann oder Frau, ganz
warm ums Herz, und ohne Zweifel will der
Warner weit mehr animieren als warnen.
Nun und - wo soll sich da etwelche
Konsequenz trainieren lassen? Haben Sie eine

Ahnung, was Merry Widow heißen könnte?
Lustige Witwe Boris

Im Gerichtssaal

Richter: «Haben Sie dem Gläubiger die
Summe bezahlt?» Angeklagter: «Höchstwahrscheinlich.»

Richter: «Mit dieser Antwort
können Sie keinen Eid leisten! Entweder
schwören Sie, daß Sie es bezahlt haben, oder
Sie haben es nicht bezahlt.» Angeklagter:
«Sehr gut, so möchte ich schwören.» FH

-Tee
verhindert Fettansatz

Weder kochen
noch aufbrühen.

Auch in Tabletten
erhältlich.
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